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Steuerreform
Alle Mittel müſſen für die Agrarier herhalten um gegen

den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag Stimmung zu machen
Eigentlich haben wir uns doch gewundert daß einer der Ein
wände gegen die Herabſetzung der Getreidezölle der wenigſtens
den Schein einer gewiſſen Beweiskraft hat ſo ſpät erſt erhoben
worden iſt Wir meinen die Geltendmachung der Bedeuken
daß eine Verringerung der Einnahmen aus den landwirth

n Zöllen die Finanzwirthſchaft des Reichs und der
Einzelſtaaten in ueue Verwirrung bringen könnte Das Ver
ſänmte iſt nun inzwiſchen auch glücklich nachgeholt worden
und unter den Argumenten gegen den Handelsvertrag ſtellt
ſich ſeit einiger z mit eintöniger Regelmäßigkeit die gut
geſpielte Beſorgniß ein daß die Steuerzahler die Koſten der
Getreidezollreform mit ſchweren Zinſen werden zahlen iſt
Die Poſt hat vor Kurzem ausgerechnet welche Nachtheile
ſchon allein die preußiſchen Kreiſe durch die Mindereinnahnten
aus den Getreidezöllen zu erwarten haben werden Die
Rechnung iſt kaum anfechtbar Jn der That werden die Be
träge die den Kreiſen aus der lex Huene zufließen durch die
Zollreform um mehr als die Hälfte kleiner werden und wenn
nichts Weiteres geſchähe um dieſer Kalamität auf andere und
weckmäßigere Weiſe vorzubeugen dann hätten die AgrarierKeiner recht mit ihren Klagen Indeſſen hat wohl kein

Vernünftiger erwartet daß die Herabſetzung der Getreidezölle
eitle iſolirte Maßregel fein werde deren für den Augenblick un
liebſame Folgen ebenſo wie ihre nützlichen Ergebniſſe einfach
hingenommen werden müßten

In allen urtheilsfähigen Kreiſen innerhalb der Parteien und
der einſichtsvollen öffentlichen Meinung eben ſo gut wie in der
Regierung iſt man ſich von jeher einig darüber geweſen daß
mit der Herabſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle gleichzeitig
ein ganzes großes Syſtem nicht blos der Wirthſchafts ſondern
23 der Finauzpolitik augeſchnitten wird Der erſte Schritt
muß viele weitere Schritte zur unbedingten Konſequenz haben
Darum auch kann man den Agrariern nicht Unrecht geben
wenn ſie auf die wohlwollende Vorhaltung daß die Herab
ſetzung der Getreidezölle auf 33 M doch immer noch einen
höheren Satz als den bis 1887 geltenden bedeute beſorgt und
entrüſtet erwidern es käme nicht auf den Zollſatz ſondern auf
das Prinzip an und es ſei ein Cingriff in die Gruudlagen
unſerer Slaminten Quer Zoll und Finanzpolitik in
Vorbereitung Jn Wahrheit ſteht es ſo wie die Agrarier es
darſtellen und der Unterſchied zwiſchen uns und ihnen iſt nur
daß wir nus der Aenderung freuen während jene ſie beklageu
Der Unterſchied iſt aber auch der daß wir gewiß find die
nothwendige und unvermeidliche Reform werde am letzten Ende
den laud wirthſchaftlichen Jnkereſſen ebeuſoviel Nutzen bringen
wie deren der Allgemeinheit Das Uebergangsſtadium mag
ſeine Unhequemlichkeiten haben wir wollen es gern zugeben
aber das Ziel iſt ein ſolches daß alle Wirthſchaftsintereſſen
dabei vortrefflich werden beſtehen und gedeihen können

Freilich kommt alles auf den Geiſt an in welchem die
Reform der Finanzwirthſchaft des Reiches und der Einzel
ſtgaten im Anſchluß an die Herabſetzung der Getreidezölle ge
dacht werden wird Vergegenwärtigen wir uns zunächſt ein
mal die Situgation die Ermäßigung der Zölle wird in den
Reichseinnahmen als ein ſtarkes Minus zum Ausdruck kommen
Zwar hat Herr v Maltzahn vor kaum einem Jahre erklärt
er könne nichts von den Erträgen der Wirthſchaſtszölle im
Reichsetat entbehren aber trotz dieſer Erklärung wird die
Verringerung der Einnahmen durch den Tariſvertrag mit
Oeſterreich Ungarn und durch die ferner ſich anſchließenden
Tarifverträge mit anderen Staaten eine Thatſache werden die

Die Morphinmſucht
Von Dr Jules Rochard in Bruüſſel

Als man vor einigen Jahren die Fortſchritte dieſer Ver
giftungsart in allen civiliſirten Ländern anerkannte ſprach ich
den Gedanken aus daß dieſelbe eines Tages ebenſo gefährlich wie
der Alkoholismus werden würde Jn früheren Zeiten begegnete
man der Morphiumſucht nur in den beſſeren Geſellſchafts
kreiſen iur Aerzte und deren Aſſiſtenten kannten ſie Heute
werden Dienſtboten und Arbeiter in die Spitäler verbracht
die ſich dieſer Krankheit ergeben haben Dieſe Kranken welche
das Verführeriſche des Morphiums kenuen klagen fürchterlich

ſchützen Schmerzen vor oder übertreiben dieſelben wenn ſie
wixklich welche empfinden nur um von dem Arzte ihrer Ab
theilung eine Einſpritzung zu erhalten oder um eine Wieder
holung derſelben herbeizuführen

Jn Amerika ſchätzt man die Morphium welche dort
jährlich verbraucht wird auf 25 kg wovon höchſtens der
fünfte Theil durch die Aerzte verordnet wird Dieſe koloſſale
Ziffer ſcheint mir ſehr übertrieben zu ſein Sie würde eine
unglaubliche Zahl von Morphiumſüchtigen vorausſetzen laſſen
aber welche Abſtriche man auch an der angegebenen Zahl machen
will um ſie der Wahrheit näher zu bringen ſo zeigt ſie immer
hin einen erſchreckenden Verbrauch an

Jn Deutſchland zählt man nach Dr Landowsky viel mehr
Morphium Anhänger wie in Frankreich beſonders in der
Armee ſoll es deren viele geben Es ſcheint daß in Paris
a Anſtalten beſtehen in denen man ſich Morphium

inſpritzungen kann machen laſſen ſo wird wenigſtens in einem
neuen Werke von Dr Schmidt in Wiesbaden behauptet Dieſe
St ſenenre wurden durch einen reichen Ungar welcher das
Glück hatte in eines ren eindringen zu können entdeckt
Er traf darin Frauen der beſten Tante welche auf Divans
liegend mit fieberhafter Ungeduld den Moment erwarteten
wo ſie ihre Einſpritzung durch die Hand einer Matrone
enrpfingen welche dieſes ungeſetzliche Gewerbe betrieb Dieſe

Saale Zeilun
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Fünfundzwanzigſter Jahrgang

die verbündeten Regierungen und alſo wohl auch den Reichs
ſchatzſekretär nicht abgeſchreckt hat in jene Verhandlungen ein
utreten und ſie poſitiv durchzuführen Das Reich als ſolches
ennt bekanntlich kein Defizit weil was an der Balancirung
der Ausgaben durch die Einnahmen etwa fehlen ſollte durch
die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten pro rata ihrer
Leiſtungsfähigkeit gedeckt wird Der Schwerpunkt der Ver

legenheiten fällt alſo wenn auf eine direkte Reichsſteuerreform
verzichtet werden ſollte in dieſe Einzelſtaaten

Zwei Wege alſo ſtehen offen Entweder erhöht das Reich
ſeine eigenen Einnahmen zur Begleichung des Ausfalls an
den landwirthſchaftlichen Zöllen oder die Einzelſtaaten ſuchen
neue Wege der Reform der direkten Steuern Jn erſterer
Beziehung ſind wir nun aber noch lange nicht am Ende der
Möglichkeiten für eine Vermehrung der Reichseinnghmen
augelangt Wir wollen die Frage einer Reichseinkommenſteuer
hierbei ganz aus dem Spiel laſſen So wünſchenswerth eine
ſolche Steuer ſein mag ſo ſtehen ihrer Durchführung für jetzt
Schwierigkeiten entgegen die beinahe unüberwindlich ſcheinen
Die Mittel und Kleinſtaaten erblicken in einer Reichs
einkommenſtener eine Beeinträchtigung ihrer Souveränetät
und die Mehrheit des Reichstags denkt ebenſo Indeſſen iſt
es gar nicht nöthig auf ſo weitausſchauende Projekte ein
zugehen Das Reich hat vielmehr in den ſeiner ſteuer
politiſchen Geſetzgebung unterworfenen Objekten noch ſehr
ſtarke Reſerven bei deuen es keine verfaſſungsmäßigen Be
denken geben kann Gerade jetzt iſt der Reichstag dabei eine
dieſer Reſerven zu erſchließen nämlich die der Zuckerſteuer
reform Leider aber wird bei dieſer Reform ſo gut wie nichts
herauskommen wenn die verbündeten Regierungen nicht noch
in letzter Stunde einen verſtärkten Druck auf die wider
ſtrebenden Klaſſenintereſſen der Zuckerfabrikanten und ihrer
parlamentariſchen Wortführer ansüben Schon die Zucker
ſteuervorlage der verbündeten Regierungen iſt nur eine Ab
ſchlagszahlung an die Forderungen die berechtigterweife in
Bezug auf dieſes Steuerobjekt deſſen Einträglichkeit beinahe
ungemeſſen iſt erhoben werden können Ein nicht weniger
einträgliches Objekt bietet ſich in der Brauntweinſteuer dar

deren letzte Reform eine halbe und lahme geweſen iſt und die
wenn das berühmte VierzigMillionen Geſchenk an die Brenner
fortfiele allein ſchon genügen würde um den wahrſcheinlichen
Ausfall an Getreidezöllen zu decken
Entweder Hand in mit derartigen Reformen der in

direkten Steuern im Reiche oder ſelbſtändig und ohne Rückſicht
auf das Reich müſſen die direkten Steuern in den Einzelſtaaten
vor allem in Preußen auf neue Grundlagen geſtellt werden
Die Miquélſchen Reformgeſetze zeigen bisher erſt einen Theil
des Weges der einzuſchlagen iſt Jn welcher Weiſe die
preußiſche Steuergeſetzgebung das Problem der Kommunal
beſteuerung löſen will iſt noch völlig dunkel Herr v Caprivi
hat zwar von dem großartigen Plane des Finauzminiſters
in Bezug auf die Kommnnalſteuerreform geſprochen aber wir
ſind nicht in der Lage ſein Urtheil zu beſtätigen oder zu

tigen weil niemand bisher dieſe umfangreichen Pläne
ennt

Deutſches Reich
Berlin 7 April Se Maj der Kaiſer wird morgen

nachmittag 21 Uhr Kiel wieder verlaſſen und mittels Sonder
zuges etwa um 6 Uhr abends wieder in Berlin eintreffen Die
Kaiſerin begab ſich geſtern nachmittag zu Wagen nach dem
Kultusminiſterium Unter den Linden und verweilte daſelbſt
längere Zeit in dem unter dem Schutze Jhrer Maj eingerichteten
Bazar welcher den nothleidenden Handwebern Schleſiens
einen geſicherten Abſatz ihrer Erzeugniſſe erſchließen und zugleich

Art Jnduſtrie iſt ſehr glaubhaft ja ſie wird wenn ſie noch
uicht exiſtirt ſicher bald gegründet werden

Hauptſächlich ſind es in allen Ländern die Frauen welche
ſich dem Morphiumgenuß hingeben Diejenigen welche dieſer
Krankheit ſchon verfallen ſind beſtreben ſich derſelben wie
eines feinen Laſters ſich zu rühmen wie einer Excentrizität
der Mode und zeigen eine große Ausdauer neue Anhänger
zu gewinnen
Sie ſind es hauptſächlich welche der großen Armee Morphium

ſüchtiger ſtets neue Rekruten zuführen Sie befleißigen ſich
dabei großer Schlauheit Es giebt manche Frauen welche als
Schmuck gefaßte Fläſchchen an ſich tragen in denen ſich das
koſtbare Gift und die kleinen Apparate befinden welche zur
Einſpritzung unter die Haut dienen Sie beſilzen eine ün
glaubliche Geſchicklichkeit um jeder Beobachtung zu entgehen
und ſich ihre Einſpritzung überall zu jeder Stunde ohne Auf
merkſamkeit zu erwecken zu machen

Es giebt keine Liſt die ſie nicht anwenden um ſich Morphium
zu beſchaffen um die Vorſicht des Arztes zu täuſchen und von
ihm ein Rezept zu erhalten wobei ſie ſich nicht ſcheuen daſſelbe
mitunter zu fälſchen

Da das Morphium ſehr theuer iſt kommt es häufig vor
daß diejenigen welche nicht reich genug ſind Schulden dafür
machen oder ihre Kleinodien ihre Kleider verkaufen oder in
das Leihhaus bringen um daſſelbe zu erwerben

Es giebt Frauen welche um ſich r zu verſchaffen
ſelbſt einen Diebſtahl begehen wie die Frau bei welcher der
Doktor Motet ſeine Beobachtungen gemacht hat Am End
punkte aller ihrer Mittel angelangt durch den Apotheker
welcher ihr nach und nach bis zu 1600 Fr kreditirt hatte
Wiſelg hatte die Unglückliche halb wahnſinnig nicht mehr
wiſſend an wen ſich wenden Waaren in einem großenEtabliſfement entwendet um ſie wieder zu verkaufen und für

den Erlös Morphium zu erſtehen Vor Gericht unter der
Wucht einer entehrenden Anſchuldigung hatte ſie nur die eine
Erinnerung die ſchreckliche Nacht welche ſie auf der Wache
den Tag nach ihrer Verhaftung verbracht hatte und während

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
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Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtaſtet

den Hausinduſtrie Erzeugniſſen der Zweigvereine des Vater
ländiſchen Frauenvereins einen erweiterten Markt verſchaſſen ſoll
Später wohnte die Kaiſerin einer Delegirtenverſammlung des
Vaterländiſchen Frauenvereins in der Kriegsakademie bei Heute
vormittag 11 Uhr fand im Saale der Singakademie eine Haupt
verſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt welcher die
Kaiſerin von Anfang bis zum Schluß beiwohnte Nach dem
Schloſſe zurückgekehrt ertheilte Jhre Majeſtät mehrere Audienzen

und empfing einige Beſuche Der Kronprinz und die
jüngeren kaiſerlichen Prinzen unternahmen heute vormittag in
Begleitung ihres Civil Gouverneurs wieder eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten und Umgegend Die Kaiſerin
Friedrich wohnte geſtern in London einem Meeling der eng
liſchen Mädchennnterſtützungsvereine in Nord und Mittel Enropa
bei Zweck des Meetings war ein größeres Publikum mit den
Arbeiten der Vereine bekannt zu machen und die Unterſtützung
der von ihnen ausgehenden Unternehmungen zu ſichern Der
Biſchof von London hielt eine Rede in welcher er die bisher
erzielten Ergebniſſe in Deutſchland Frankreich Rußland Belgien
Skandinavien und in den Niederlanden pries und der Kaiſerin
für ihren Beſuch dankte Am Freitag trifft die Kaiſerin in
Bonn ein woſelbſt ſie vier Tage bei dem Prinzlich Schaum
burgifſchen Paare zu Beſuch weilen wird

4 Berlin 7 April Wie wenig die Staatsregierung ge
neigt iſt mit dem Welfenfonds als geheime Dispoſitions
quelle endlich tabula rasa zu machen iſt am beſten aus der
letzten Aeußerung des Reichsanzeigers erſichtlich Jm
Grunde genommen ſoll alles beim Alten bleiben Schon
im vorigen Herbſt als dieſe heikle Frage in der Tagespreſſe
eine lebhafte Erörterung erſuhr konnte das an dieſer Stelle
wiederholt vorausgeſagt werden Weder General v Caprivi
welcher ohne die geheimen Fonds auch nicht fertig wird noch
Herr Miqusél ſind geneigt durch ein beſonderes Geſetz dieſe
goldene Krippe ganz zu verſchließen Beide werden ſich nur
mit einer formellen Aenderung des Geſetzes über den
Welfenfonds begnügen Unter allen Umſtänden iſt aber eine
weſentliche Erhöhung des geheimen Dispoſitions
fonds vorgeſehen und darf man darüber in der Kammer
außerordentlich intereſſanten Erörterungen entgegenſehen Jn
wiſchen wird zur Abwechskung wieder einmal et derKielchotangier plane i Bezug darauf die Aufhebung der ſog

politiſchen Polizei welche wieder mit der Kriminglaäbtheilung
verſchmolzen werden würde Selbſtverſtändlich verdient dieſe
Ausſtreuung keinen Glauben Bekanntlich iſt gerade dieſe
Behörde welche vom Miniſterinm des Jnnern und dem Aus
wärtigen Amt zugleich reſſortirt zur Abwehr reichsfeindlicher
Unternehmungen beſtimmt Durch ihre Anflöſung würde der
Reichskanzler alſo im Prinzip zugeſtehen daß es einer ſolchen
Abwehr heute überhaupt nicht mehr benöthigt woraus ſich die
gäuzliche Beſeitigung des Welfenfonds dann von ſelbſt ergeben
würde Ebenſowenig wie er an die Unterdrückung des
Literariſchen Bureaus im Staatsminiſterium denkt ebenſowenig
wird er zur Auflöſung der ſog Staatspolizei ſchreiten Man
gebe ſich demuach über die wahre Natur der neuen Vorlage
keinerlei Jlluſionen hin Weun anders würde man ſich un
zweifelhaft ſchweren Enttäunſchungen ausſetzen Außerdem ſollte
man nicht vergeſſen daß dieſelbe erſt für die nächſte Seſſion
alſo für den Winter geplant wird Bis dahin aber kann ſich
in der Wilhelmſtraße uoch manches ändern was für das
Zuſtandekommen der Vorlage vielleicht entſcheidend wäre

W Berlin 7 April Die von Jules Ferry inſpirirte
Eſtafette glaubt verſichern zu dürfen daß man am Quai
Orſay an die angebliche Verſetzung Herrn Herbette s

nach Wien ebenſowenig denkt wie an ſeine anderweitige
Verwendung überhaupt Daſſelbe Blatt beſtreitet auch daß die

Anweſenheit des Herrn de Montebello zu dieſen Gerüchten in
irgend welcher Beziehung ſtünde

welcher ſie ſich keine Einſpritzung machen konnte ſie hatte nur
eine Befürchtung daß ſie ſich dieſem Laſter nicht mehr über
laſſen könnte wenn ſie im Gefängniß wäre

Die Männer können ſich mehr beherrſchen und verſtehen es
beſſer ihr Thun zu verheimlichen Beſonders die Aerzte
unter denen es übrigens ſehr viel Morphiumſüchtige giebt
verbergen dies ängſtlich und aus dieſem Grunde iſt es nicht
möglich die Zahl der daran Leidenden feſtzuſtellen Aber trotz
dem nimmt man an daß die Hälfte der Morphiumſüchtigen
dem Stande der Mediziner angehört

Es giebt keine tyranniſchere unwiderſtehlichere Leidenſchaft
als ſie Von dem Moment an wo der Kranke ſich eine Ein
ſpritzung geben will empfindet er ein wirkliches Unbehagen
und ein nicht zu ſchilderndes Augſtgefühl Dauert der Zu
ſtand längere Zeit ſo wird dieſe Augſt zur Tortur während
ſie ſich ins ſchönſte Wohlbehagen umwandelt wenn es dem
Kranken gelingt ſich zu befriedigen Er findet ſchnell ſeine
Luſtigkeit und ſeine gute Laune wieder ſeine Züge beleben
ſich und er fühlt ſich nach ein paar Minuten wieder durch
aus wohl Dabei iſt es nicht allein Empfindungsſache das
Bedürfniß nach dem Gift iſt effektiv vorhanden und zeigt ſichin n Störungen die oft einen bedenklichen Charalter

annehmen
Ich ſagte ſchon daß dies Laſter auf eine Weiſe um ſich

greift die es uns als eine ſozigle Gefahr betrachten läßt Es
iſt höchſte Zeit dagegen mit aller Macht einzutreten und das
iſt die Sache der mediziniſchen e nun man kann
der Morphinmſucht vorgreifen iſt ſie erſt einmal da und
das iſt ſie ſchon nach ein paar Monaten n Ge
brauchs ſo giebt es kaum mehr eine Hoffnung auf Er
rettung des Kranken Sie iſt noch zäher wie Trunkſucht und
wenn die Aerzte ſie nicht als unheilbar betrachten
wohl nur weil nan eben immer an die rn
Maßregeln die ſie dagegen ergreifen e
beſten wie wenig ſie ſelbſt an einen Erfolg ihrer
glauben

ſo iſt das
aubt Die
brigens am

dlung

Sie erkennen alle an daß der muthvollſte entſchloſſenſte
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W Berlin 7 April Wie ein engliſches Blatt in der Pforte
haben will würde v d Goltz Paſcha in abſehbarer

834 wieder in den deutſchen Heeresdienſt zurücktreten
uf Grund J Ermittelungen darf dieſe Behauptung

als eine jeder Begründung entbehrende Kombination bezeichnet
werden Wer die einſchläglichen Verhältniſſe auch nur einiger
maßen kennt wird wiſſen daß ſich dieſer ausgezeichnete Militair
t jetzt am allerwenigſten nach dem Vaterlande zurückſehnen
ürfte Waren es doch Kolliſionen mit dem jetzigen Reichs

kanzler welche ihn ſ Z beſtimmten in ausländiſche Dienſte zu
treten Ueberdies läuft ſein Kontrakt mit dem Seraskerat noch
bis 1893 und iſt darum ſchon eine Aenderung in ſeinem dienſt
lichen Verhältniß nicht angängig

Die Nordd Allg Ztg tritt heute an leitender Stelle den
neuerdings aufgetauchten beunruhigenden Gerüchten

n indem ſie u a ſchreibt
iſt bereits in d Bl Anlaß genommen worden den viel

fachen Deutungen welche die Verleihung des ruſſiſchen
Audreas Ordens an den Präſidenten der franu
öſiſchen Republik zur Folge hatte mit dem ſchlichteninweis zu begegnen des nach dem gaſtfrenndlichen Empfang

des Zarewitſch auf franzöſiſchem Boden in Aſien eine derartige
Dankeserwiderung in den herkömmlichen Gepflogenheiten inter
nationaler Höflichkeit lag

Was die Meldung von ruſſiſchen Truppen
verſchiebungen an der ſüdweſtlichen Grenze betrifft ſo
darf dieſelbe nach zuverläſſiger Jnformation als völlig
arundlos bezeichnet werden Das ganze Kapitel aber von
ruſſiſchen Rüſtungen und ruſſiſchen Drohungen erſcheint in
weſentlich anderem Lichte je nachdem man den ganzen Umfang
und Zuſammenhang der in Betracht kommenden Thatſachen
ins Auge faßt oder durch die vereinzelte Meldung dieſes oder
jenes Vorganges ſich irritiren läßt

Rußland ſteht mitten in der Ausführung des in den achtziger
hren angenommenen Reichsvertheidigungsplanes Auch die

mänderung des Jnfanteriegewehrs iſt beſchloſſen eine
Maßnahme deren Durchführung nicht begonnen zu werden
pflegt wenn irgendwelche Befürchtung vorhanden daß man
von ernſten Ereigniſſen überraſcht werden könnte Bisweilen
mag es im ruſſiſchen Bedürfniß liegen im Hinblick auf die
orientaliſchen Völkerſchaften mit welchen das Zarenreich bis
zur Grenze des Amur hin ſich berührt eine drohende oder
wenigſtens imponirende Miene anzunehmen man braucht ſich
in Europa ſo lange hier die Ausſchlag gebenden inter

nationalen Beziehungen ihren feſten Beſtand behaupten durch
dergleichen die Ruhe des Gemüthes nicht ſtören zu laſſen

ohin wir aber in unſerem Welttheil die Blicke
wenden ſehen wir die internationalen Verhältniſſe ſo beruhigt
und ſo befriedigend wie nur irgend erwartet werden kann
Wo Kouflikte vorhanden wie ſie nie gauz ausbleiben können
in einer Welt in welcher Hunderte und Tauſende wider
ſtreitender Jntereſſen einander berühren herrſcht doch die volle

Zuverſicht daß die friedlichen Mittel der Diplomatie ift werden die beſtehenden Diffe
renzen ſchließlich auszugleichen

Aus zuverläſſiger Quelle verlautet nach dem B Cour
aus Wien daß Oeſterreich bei den Vertrags Verhand
lungen mit Deutſchland eine Ermäßigung des Roh
eiſenzolles von 80 auf ca 60 Goldkreuzer bei Fabrikaten
noch weitergehende Ermäßigungen zulaſſe Die endgiltigen
gern werden erſt bei der Schluß Redaktion feſtgeſtellt Die

erhandlungen dürften ſich noch vierzehn Tage hinziehen
Was die Holzzölle betrifft ſo hätte Deutſchland weſentliche
Ermäßigungen zugeſtanden ſodaß dermalen in dieſer nächſt
der Getreidezoll wichtigſten Frage nur eine geringe Differenz

deutſchen Unterhändler erhalten kaiſerliche
Auszeichnungen Vertragsverhandlungen mit der
Schweiz ſollen Mitte Mai in Wien oder in Berlin und

r gleichzeitig ſeitens Oeſterreichs und Deutſchlands ſtatt
iden

Der Reichsanzeiger hat kürzlich bereits mitgetheilt daß
Belgien zum Abſchluß eines neuen Handelsvertrags
mit Dentſchland bereit ſei Wie jetzt aus Brüſſel
gemeldet wird ſollen ſchon im Laufe dieſer Woche die
e Bevollmächtigten zu dieſem Zwecke in Berlin ein

effen

Der nordamerikaniſche Sekretär der Landwirthſchaft Rusk
hat auf eine an ihn ergangene Anfrage erwidert die tele
graphiſche Meldung nach welcher Deutſchland das betreffs
der Einfuhr amerikaniſcher Schweine bezw ameri
kaniſchen Schweinefleiſches erlaſſene Verbot
zurückgenommen habe ſei offiziell noch nicht
beſtätigt er zweifle jedoch nicht daß eine der
artige Entſcheidung bald getroffen werden
dürfte

Morphiumſüchtige unmittelbar ſeiner Leidenſchaft wieder ver
fällt wenn er ſich ſelbſt überlaſſen iſt Sobald er in Ver
ſuchung geführt wird hat er einen ſo ſchweren Kampf zu
kämpfen daß er demſelben ſchließlich immer unterliegt Geht
er nach einem beſtimmten Plan vor und will ſich nach und
nach entwöhnen ſo gelingt es ihm vielleicht nach wirklich
heldeumäßigen Anſtrengungen und nach Aufwendung einer

nz koloſſalen Willenskraft ſeine Einſpritzungen um ein paar
entigramm zu vermindern aber dann braucht eines ſchönen

Tages nur ein heftiger Schmerz oder irgend eine Aufregung
zu kommen und all ſeine Erfolge ſind ſofort über den Haufen
geworfen Er verliert in Zeit einer Stunde die ganze er
oberte Freiheit und ſehr ſchnell hat er dann die frühere Doſis
noch übertroffen

Schon unzählige male haben die Aerzte die unmögliche
Heilung ſo 4 der Kranke in ſeiner Wohnung bleibt kon
ſtatirt die Möglichkeit einer ſolchen giebt es nur durch
IJnternirung deſſelben Seit einigen Jahren giebt es beſondere
Anſtalten zur Heilung der Morphiumſucht Die erſte verſelben
würde in Schöneberg bei Berlin durch Dr Eduard Levinſtein
m kurze Zeit darauf folgte eine zweite in Graz in
teiermark Jm Jahre 1889 waren in der letzteren 300

Kranke ohne die zu zählen die in der Anſtalt keinen Platz
mehr fanden und in der Stadt untergebracht worden waren
Die Behandlung dort beruht auf einer ſofortigen und un

bedingten Entziehung jedes rphiumgenuſſes
Mehrere ähnliche Anſtalten wurden in Amerika gegründet

Man wird in denſelben nur aufgenommen nachdem man einen
Vertrag des Jnhaltes unterzeichnet hat daß man ſich blind
üngs den in dem Hauſe vorgeſchriebenen Geſetzen fügen wirdwelges auch immer deren Fo in W g3 chriften

ſofortige und ſchroffe Entaber enthalten wie in Graz die
g des Giftes Die Kranken werden in Einzelzellen ge
die denjenigen der Jrrenanſtalten ähnlich ind und

dort läßt man ſie ruhig ſchreien und um ſchlagen Wenn
die Geſundheit des Kranken gefährdet iſt ſo kommt er in

ärztliche Behandlung aber kein Weg führt i iumh g g führt ihn zum Morphium

Auf die weitere Berathung des Volksſchulgeſetzes iſtin e gegenwärtigen S Sie t auch die Nat Lib Korr
beſtimmt erfährt endgiltig Verzicht geleiſtet Die So
Uebergangs zur Tagesordnung über dieſe Vorlageformelle Jurichiehung oder einfaches Liegenbleiben ſteht noch

nicht feſt Nach der Magd Z ſteht in Sachen des Volks
ſchulgeſetzes eine Erk der Regierung nahe
bevor Vor Abgabe derſelben dürfte die Kommiſſion ihre
Arbeit nicht wieder aufnehmen Wird die Vorlage zurück
ezogen dann iſt die Kommiſſion allerdings der weiterenheiten überhoben

Wenn das nunmehr dem Preußiſchen Abgeordnetenhanſe zu
gegangene Rentenbankgefetz auf Mängel in dem Rentenguts
geſetz zurückgeführt wird ſo trifft dies den Berl Pol Nachr
zufolge nicht zu Die Beſtimmungen des Rentengutsgeſetzes geben
zu einer Berichtigung keinen Anlaß Es gilt jetzt aber die dort
geſchaffene neue Form des Eigenthumserwerbs für die innere
Koloniſation nutzbar zu machen Zu dieſem Ende ſoll unter
Wiedereröffnung der Provinzial Rentenbanken
nicht nur die Vermittelung der Ablöſung der Renten ſondern
auch die Gewährung von Kredit zum Aufbau der Gebäude durch
dieſe Jnſtitute ermöglicht und dabei dadurch daß in Bezug auf
die Sicherheit der Beleihung bis an die äußerſte mit den
finanziellen Jntereſſen des Staates vereinbare Grenze gegangen
wird die Anſiedelung mittels Kaufs und Rente möglichſt er
leichtert werden

Auf Antrag des Provinzial Landtags der Provinz
Schleswig Holſtein iſt dem Herrenhauſe der Entwurf
eines Geſetzes über die Heranziehung der Fabriken Bergwerke
Steinbrüche Ziegeleien uſw zu Präcipualleiſtungen für
den Wegebau zugegangen Der Antrag auf Mehrbelaſtung

landtags nur den Gemeinden zu Jm Herzogthum Lauenburg
findet das Geſetz keine Anwendung weil S 24 der Wegeordnung
vom 7 Febr 1876 bereits entſprechende Beſtimmungen enthält

S8 Ans Lübeck ſchreibt uns ein gelegentlicher Mitarbeiter
Mit auffallender Herzlichkeit hat der Kaiſer hier den Miniſter
v Boetticher behandelt Die Abſichtlichkeit der ihm zu Theil
gewordenen Auszeichnungen trat verſchiedentlich ſo deutlich zutage

v Bvetticher in erdenklich heiterſter Stimmung Augenſcheinlich
iſt ſeine Stellung ſoweit der Wille des Kaiſers dabei in Betracht
kommt durch die bekannte Enthüllung nicht beeinträchtigt worden
Wie übrigens im Gefolge des Monarchen verlantete ſtände ihm
noch eine befondere Auszeichnung in nächſter Zeit bevor

Die Poſt kann in Bezug auf die Gerüchte wegen Er
ſchütterung der Stellung des Staatsſekretärs Admirals Holl
mann ſo viel feſtſtellen daß der Genannte ſeinen Abſchied
nicht eingereicht hat und allem Anſchein auch gar nicht
daran denkt das zu thun

Wie das Bureau Herold aus Hamburg meldet trifft der
Reichskommiſſar für DeutſchOſtafrika v Wiſſmann im
nächſten Monat wieder in Europa ein Der Dampfer Zauzibar
der Rhederei Oswald brachte bereits aus Oſtafrika fünf Kanonen
Munition Speere Vogen vergiftete Pfeile einen großen Theil
der Beute des Majors v Wiſſmann aus den Kämpfen in Oſt
afrika nach dort Ein Marineoſfizier wird dieſe Kriegsbeute auf
einem Regierungs Schlepper nach ihrem Beſtinmungsort ver
muthlich Kiel überführen

Die engliſchen Blättern zugegangene Meldung der Reichs
kanzler habe Lord Salisbury benachrichtigt Deutſchland werde
das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet anfgeben wenn die
neugebildete deutſch engliſche Geſellſchaft nicht zuſtande komme
erklärt auch der Reichsanzeiger als vom Anfang bis zum
Ende aus der Luſt gegriffen

Die Angelegenheit der Kamerun Anleihe dürſte der
Schleſ Ztg zufolge bald wieder den Reichstag beſchäftigen

da nach den eingehenden Berathungen in der Budgetkommiſſion
die Regierung es vorziehen wird den früheren Plan aufzugeben
und die Sache dem Reichstage zu unterbreiten Die Frage ob
Anleihen für die Schutzgebiete durch die Organe der Kaiſerlichen
Schutzgewalt ohne Zuſtimmung des Reichstages aufgenommen
werden können wird ſtaatsrechtlich dadurch kaum gelöſt werden

bedarf es vielmehr eines beſonderen geſetzgeberiſchen
tes

Der Verein für Beförderung des Gewerbefleißes
unter dem Vorſitze des früheren Staatsminiſters Delbrüch ſprach

ſich nach längerer Debatte für die Veranſtaltung einer
internationalen Ausſtellung in Berlin in drei bis
fünf Jahren aus Eine Kommiſſion wurde beanftragt mit den
über ganz Deutſchland verbreiteten und anderen wirthſchaftlichen
Vereinen in Verbindung zu treten um die vorbereitenden
Schritte zu thun

Aus dem jetzt vorliegenden Bericht der er der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind die Ausführungen
des Finanzminiſters von d Derſelbe erklärte nach dieſem
Bericht daß ſeitens der Finanzverwaltung die diesjährige Vor
ge der vorjährigen entſchieden vorgezogen werde da ſie durch

erſtere der dauernden Verwaltung des Fonds und der für jetzige
Verhältniſſe immerhin hohen Verzinſung deſſelben überhoben
werde Die Regierung halte eine völlige Herſtellung des Friedens

den dem Staate und den beiden Konfeſſionen des Landes
ür dringend geboten Die Regierungsvorlage erſcheine als ein
er geeignetes Mittel da ſie den Wünſchen der katholiſchen
evölkerung thunlichſt entſpreche und auch für die Angehörigen

der evangeliſchen Konfeſſion und die Staatsregierung nichts Ün
annehmbares enthalte Ein Rechtsſpruch anf Rückgabe der
e Summe von irgend jemand ſei es an die Geperrten ſei es an die katholiſche Kirche als folche werde nach
wie vor nicht anerkannt Es ſei aber doch geboten daß die
Gelder welche während des Kriegszuſtandes nicht konfiszirt
ſondern nur einbehalten ſeien und welche auch heute niemand
konfisziren wolle nach Aufhören des Kriegszuſtandes wieder

S würden Jn betreff der Verwendung der nach
Entſchädigung derjenigen welche Einbuße erlitten hätten etwa
übrigbleibenden Beträge ſchenke die Staatsregierung den katho
liſchen Biſchöfen ausreichendes Vertrauen daß ſie dieſe in der
That nur zu den von ihnen angegebenen unverfänglichen Zwecken
verwenden würden Auch habe es die Regierung vermöge ihres
Aufſichtsrechtes in der Hand die Verwendung in der von den
ſelben angegebenen Art durchzuſetzen

Aus Gotha ſchreibt man dem B Tgbl Die u en
Sozialdemokraten ſcheinen ganz mt auf die Un
giltigkeitserklärung der Wahl unſeres freiſinnigen Abg Zange
meiſter zu rechnen da ſie bereits die Aufſtellung ihres früheren
Kandidaten gen Vertreters für Magdeburg macher

e ene zlich ſtattge n Sozialiſtenverſammlunverſichert daß die Genoſſen dort nicht nur z ts ge g
neuen Wahlkampf einzuwenden hätten ſonderß thatſächlich einen

n einen

der Fabriken uſw ſteht entgegen dem Antrag des Provinzial F

daß ſie allgemein bemerkt ward Dementſprechend war Herr g

2

Agitation welchſolchen herbeiwüunſchten Abgeſehen von der
inem Wa verbunden iſt ſeien die magdeburgerrohe e rigehels stagswahl als eineSee re ſehen zu können da nach jeder Wahl

von mehreren tauſend Mark für
die Parteikaſſe verblieb Allerdings ein idealer
Standpunkt

7 April Der Weſtf Vollsztg zufolge fordertedie eng 36 Einkommenſteuerpflichtige auf ihr
Steuerzettel wegen irrthümlicher Veranlagung zurückzugeben
Darunter befinden ſich die Generaldirektoren Bagare und
Trielinghaus ſowie viele Beamte des Bochumer
Vereins

Berlin 7 April S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant KorvettenKapilän Aſcher iſt geſtern in Wooſung an
gekommen

Fürſt Bismarck als Volkswirth
ue Poſchinger iſt am Dienstag ausgegeben wordenBacnllich ytt der Ritter von Poſchinger unter dem Titel

Fürſt Bismarck als Volkswirth Berlin Verlag von Karl
Heymann ein mehrbändiges unter den Augen des ehemaligen
Reichskanzlers entſtandenes Werk veröffentlicht deſſen letzter Theil
nun erſchienen iſt Es handelt ſich in dieſem Schlußbande um
die Geſchichte der Bismarck ſchen Wirthſchaftspolitik während der
letzten fünf Jahre von 1885 bis zum März 1890 Die Zahl und

edeutung der zum erſten male bekannt gegebenen AktenſtückeWent uns nach der erſten flüchtigen Durchſicht des noch näher

zu betrachtenden Bandes weit geringer als ſonſt zu ſein Zu
nächſt intereſſirt die ziemlich umfangreiche Einleitung die offen
bar beſtimmt iſt den Antheil des Fürſten Bismarck an der
Geſetzgebung der letzten Jahre authentiſch feſtzuſtellen

Herr v Poſchinger erklärt bis zur letzten Stunde habe
Bismarck ſich in allen nur einigermaßen wichtigen

ragen mochten ſie nun auswärtige Angelegen
heiten betreffen oder in die Reſſöorts der innerenReichsämter gehören die den Ansſchlag gebende
Entſcheidung vorbehalten Meiſt wurde nach Vorträgen
der Staatsſekretäre oder des Chefs der Reichskauzlei ſeltener

Miniſterpräſident und Handelsminiſter hat Fürſt Bismarck
durchaus das Heft in Händen gehabt und er wünſcht augen
ſcheinlich feſtgeſtellt zu ſehen daß auch in den Geſe tzen die
nicht ſeine Unterſchrift tragen ſeines Geiſtes Prä

ung zu finden iſt Da mancher Geſetzesbeſtimmung aus
jener ſinkenden Periode der Bismarck ſchen Politik kein
populärer Beifall geſpendet wurde muß man es als einen
Beweis muthigen Selbſtgefühles anerkennen wenn der Fürſt ſich
jetzt offen zur Verantwortlichkeit für alle prinzipiell irgendwie
bedentſamen Entſcheidungen bekenntBeſonders intereſſant find die Mittheilungen über die größeren

Geſetze der letzten Zeit Ein Einkommenſteuergeſetz wäye
darnach in Preußen nicht zu Stande gekommen weil über ge
wichtige Fragen wie z B der Grund und Gebäudeſtener der
höheren Velaſtung ansländiſcher Werthe im Staatsminiſterium
eine Einigung nicht zu erzielen war Daß Fürſt Bismarck wenn
er ſeine Autorität für die Steuerreform eingeſetzt hätte etwaigen
Widerſpruches nicht Herr geworden wäre wird man bezweifeln
dürfen man weiß wie es um das Kolonialprinzip im preußiſchen
Miniſterium damals beſtellt war Was die Reform der
Zuckerſt euer betrifft ſo ſcheint Fürſt Bismarck im Gegenſatz
u gewiſſen Aeußerungen der Hamb Nachr von dem nachſeinen Rücktritt entſtandenen Entwurfe nicht erbaut zu ſein

weil wie Poſchinger ſagt darin einſeitig d h nicht durch
internationale Vereinbarung die Ausfuhrprämien etappenweiſe

beſeitigt werden ſollen tUeber die Alters und Jnvaliditätsverſicherung
wird geſagt Bismarcks Jntereſſe an der Sache
war allerdings nicht mehr das urſprüngliche
von dem Augenblicke an wo dem Arbeiter Bei
träge zu einer Altersverſicherung zugemuthet
wurden er hatte eine Verſorgung auf Staats
und Reichskoſten in Ausſicht genommen und empfohlen
die Mittel dazu eventuell aus dem Tabaksmonopol zu nehmen
Die von ihm erſtrebte politiſche Wirkung war nur durch
Gratisverſorgung zu erreichen Lohnabzüge ſchon im 17 Jahre
behufs knapper Penſion nach einem halben Jahrhundert lagen
nicht in dem Plan der ihm bei ſeiner Jnitiative vorſchwebte
Nach dieſen Ausführungen wird man darüber erſtaunt ſein daß
Fürſt Bismarck zu einem nach ſeiner Ueberzeugung ſo ver
unſtalteten Geſetz ſeine Zuſtimmung gab anſtatt eventuell mit
ſeinem urſprünglichen Plan an die Wähler zu appelliren

Die Geſchichte der Entlaſſung Bis marcks wird natürlich
nur vorübergehend erwähnt Nach Poſchinger hat der Fürſt im
Februar 1 freiwillig das Handelsminiſterium an Herrn
v Berlepſch abgetreten weil die Geſchäfte des Handels miniſteriums
ſich durch die an den Ausſtand von 1889 ſich knüpfenden Folgen
weſentlich vergrößert hatten und eine Entlaſtung des Reichs
kanzlers durch ein ſelbſtſtändiges Kolonigalamt im Augenblicke
nicht zu ermöglichen war Der gänzliche Rücktritt Bismarcks
ſei dann im März nicht wegen einer Differenz mit dem ſozial
politiſchen Programm des Kaiſers erfolgt der Reichskanzler
habe an der internationalen Regelung der Arbeiter
ſchutzfrage formell mitgewirkt er habe aber ma
teriell dieſen Schritt nicht für opportun gehalten
Das klingt etwas dunkel und kann höchſtens die längſt bekannte
und unbeſtrittene Thatſache erhärten daß der Kaiſer und Kanzler
in der Arbeiterſchutzfrage nicht mehr eines Sinnes waren
Man erzählte ſich übrigens damals in eingeweihten
Kreiſen Fürſt Bismarck habe die Schweiz veran
laſſen wollen von ihrem Prioritätsrecht einer
Arbeiterſchutz Konferenz nicht zurückzutreten
damit wäre der Plan einer Berliner Konferenz
vereitelt geweſen Von dieſen Verſuchen ſei aber
der Kaiſer unterrichtet worden und er habe in
ſpäter Abendſtunde den Schweizeriſchen Geſandten

errn Roth ins Schloß gebeten um ihn für ſeinen
tandpunkt zu gewinnen Gerade die Erkenntniß daß

Bismarck nur formell an der Sache theilnahm ſoll Erbitterung
hervorgerufen und den Bruch beſchlennigt haben
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92 Sitzung vom 7 April 1 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnnug verlieſt
Abg v Hülſt ul einen Proteſt gegen die bekannte Aeuße

rung des Kriegsminiſters über die oſtfrieſiſchen Lehrer bei
Gelegenheit der n der Soldatenmißhandlungen und
erklärt eine Jnterpellation deswegen einbringen zu wollen
Die zweite Berathung des Be wirddarauf fortgeſetzt mit 8 120a Vorſchriften betr Anlage und Be

trieb Schütz von Geſundheit und Lebeny
Abg Wurm Soziald wünſcht eine präziſere Faſſung des

Paragraphen damit der Schutz der Geſundheit der Arbeiterſicherer geſtellt würde Namentlich bekämpft er die große Aus
dehnung der bundesräthlichen VBefugniſſe Bei der erſchreckend
niedrigen Ziffer der Lebensjahre der Arbeiter in den meiſten
Arbeitsbranchen bei der ungeheuer großen Zahl von Schwind
üchtigen ſei ein viel weiterer Arbeiterſchutz auf dieſen Gebiete
urchaus erforderlich Es ſei ſehr zu bedauern daß man aus

den Berichten der Fabrikinſpektyren ſehr wenig erſehen könne
r es Wehen auf ſanitäre Einrichtungen wirklich in den Fa
riken au e

Aba Möller nl erklärt die Schildernugen des Vorredner

nach ſchriftlichen Berichten entſchieden Auch als preußiſcher



37 übertrieben und hält die Beſtimmungen des r für
urchaus genügend zum Schutze der Geſundheit und des Lebens

der Arbeiter Eher ſei eine zu große Benachtheiligung der Be
triebsunternehmer zu befürchten

Miniſter Frhr v Berlepſch weiſt darauf hin daß in Vor
ſchriften des S 120 a auf die Natur des Betriebes Rückſicht ge

n werde die Befürchtung der Betriebsunternehmer ſei un
egründet

ba Dr Hirſch df erwidert dem Abg Wurm daß von der
a des der verbündeten Regierungen die Ausführung der

Beſtimmungen des Geſetzes zum Wohle der Arbeiter erwartet
werden müſſe Ein großer Fortſchritt in den Beſtimmungen

egenüber den bisherigen Zuſtänden ſei unbeſtreitbar Eine an
erweitige Regelung der Betriebsaufſicht wünſchte auch die frein Vartei und würde in der dritten Leſung darauf hingehende
nträge ſtellen
Abg Wurm glaubt daß bei Ueberlaſtung der Fabrikinſpektoren

von einer genügenden Betriebsaufſicht auch bei einer einheitlichen
Regelung derfelben nicht die Rede ſein könne Seine Schilderungen
ſeien zum Theil ſogar vom Arbeiterfreund einem Organ der
Jnduſtriellen beſtätigt worden Ohne Ausnahme des ſozial
demokratiſchen Arbeiterſchutzentwurfes ſei eine Beſſerung der Zu
ſtände nicht zu erwarten

Abg Heine Soz hält das Vertrauen auf die bona fides des
Bundesraths für unberechtigt da die Ausführung in den Händender unteren Polizeibehörden ſich befände

Abg Möller hält das Jnſtitut der Fabrikinſpektoren nicht für

ändertAbg Bebel Soz erwidert daß nur die Verſchiedenartigkeit
der Gewerbeinſpektion in den verſchiedenen Gegenden des Reiches
an den ſchlechten ſanitären Zuſtänden der Betriebe ſchuld ſei
Bei den heutigen Fortſchritten der Technik könnten wenn die
Jntereſſen der Unternehmer nicht zu ſehr in den Vordergrund
geſtellt würden 90 Proz aller Unfälle vermieden werden

Geheimrath Lohmann erklärt die letzte Behauptung des Vor
redners für unrichtig Die bei weitem größere Zahl der Unfälle
ſei entweder bei der Natur der Betriebe unvermeidlich oder durch
die Schuld einzelner Betriebsbetheiligten entſtanden Der Ent
wurf der Sozialdemokraten ſei vorläufig unausführbar weil ſeine
Gr motage ein problematiſches Reichsarbeitsamt ſei

Abg Dr Ka ch beſtreitet daß durch die Vorlage alles in die
Hände der Polizei gelegt werde Einer zu großen Vertrauens
ſeligkeit gegenüber der Regierung könne man die freiſinnige Partei
am wenigſten beſchuldigen Sie urtheile in dieſem Falle lediglich
auf Grund von Erfahrungen Der Weg der Arbeitsämter ſei
vorläufig ungangbar

Abg Bebel tritt den Ausführungen des Geheimrath Lohmann
entgegen Die Statiſtik der Unfälle ſei durchaus ungenügend
Die meiſten Unfälle hätten in Wirklichkeit ihren Grund in den
ungenügenden Schutzvorrichtungen in den Betrieben und der
Ueberarbeitung der Arbeiter Das Jnſtitut der Arbeitsämter
würde durchaus wirkſam ſein ſchon wegen der großen Zahl der
inſpizirenden Beamten
Abg Mirbach Rp weiſt die Ausführungen des Vorredners
über die n für das Bergwerksgewerbe zurück Da
würde zur Verhütung von Unfällen alles angewandt was
die Wiſſenſchaft an die Hand gebe Abg Bebel zeige hier einen
r Jranger an Sachkenntniß oder ein Uebermaß an Unge
rechtigkeit

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird S 120a angenommen
8 120b handelt vom Schutz der Sittlichkeit
Ein Antrag Auer will die darin vorgeſehene Trennung der

Geſchlechter in den Betrieben beſeitigen
Abg Bebel Soz vertheidigt den ſozialdemokratiſchen Antrag

damit daß die abſolute Trennung der Geſchlechter bei einer ganzen
Anzahl Betriebe undurchführbar ſei Das Zuſammenarbeiten von
Männern und Frauen ſei im Gegentheil geeignet die Sittlichkeit
zu heben und Ausſchreitungen welche ſonſt vielleicht vorkommen
würden einzuſchränken

Abg v Jagow dk tritt für die Kommiſſionsfaſſung ein Man
müſſe angeſichts der Thatſache daß zahlreiche Unſittlichkeiten vor
kommen eine Handhabe beſitzen um ſolchen Unzuträglichkeiten
entgegentreten zu können

Abg Singer Soz hält die ausdrückliche Vorſchrift über die
Trennung der Geſchlechter für überflüſſig da ja ſchon im erſten
Abſatz des Paragraphen allgemein beſtimmt ſei daß der Unter
nehmer arg tet iſt diejenigen Einrichtungen zu treffen welche
erforderlich ſind zur Aufrechterhaltung der guten Sitten Das
genüge Die Präziſirung in der Faſſung der Kommiſſion bedeute
ein unberechtigtes Mißtrauen gegen die Arbeiterwelt
8 120b wird darauf unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen

Antrages in der Kommiſſionsfaſſung mit einer redaktionellen
Aenderung Gutfleiſch angenommen ebenſo ohne Debatte 8 120e
Schutz der jugendlichen Arbeiter unter 18 Jahren

Zu s 1204 der die Polizeibehörden zur Anordnung der Aus
führung der Arbeiterſchutzvorſchriften namentlich in geſundheit
licher Hinſicht befugt bedauert

Abg Roeſicke wildlib es lebhaft daß weder den Berufs
genoſſenſchaften noch anderen Selbſtverwaltungsorganen eine
Mitwirkung bei der Ausführung der Beſtimmungen in den voran
gegangenen Para Waren geſtattet iſt J

Abg Wurm Soz ſpricht ſich gegen eine Mitwirkung der
Berufsgenoſſenſchaft aus da es ſich ja hier nicht um Unfall
verhütungsvorſchriften handele

8 120d wird darauf in der Kommiſſionsfaſſung angenommen
s 120e beſtimmt daß der Bundesrath allgemeine Vorſchriften

darüber erlaſſen kann über die Anforderungen in beſtimmten
Arten von Anlagen nach vorheriger gutachtlicher Anhörung der
Berufsgenoſſenſchaften insbeſondere kann der Bundesrath bei
einer die Geſundheit der Arbeiter gefährdenden übermäßig langen

Dienſtzeit die Arbeitszeit einſchränken hEin Antrag Auer ebenſo ein Antrag Gutfleiſch will die
gutachtliche Anhörung der Berufsgenoſſenſchaften ſtreichen Anßer
dem will ein Antrag Gutfleiſch dem Reichstage dieBefugniß zuſchreiben die Vorſchriften des Bundesraths außer

Kraft zu ſetzen SAbg Frhr von Stumm Rp ſpricht ſich gegen die Anhörung
der Ber ifsgenoſſenſchaften aus da das nur eine Verſchleppung
der Verordnungen zur Folge haben werde Der Bundesrath
werde die Wünſche der Berufsgenoſſenſchaſten berückſichtigen auch
ohne gutächtliche Aeußerungen derſelben Am beſten empfehle ſich
in dieſer Sache eventuell das Verwaltungsſtreitverfahren

Abg Dr Gutfleiſch befürwortet ebenfalls die Streichung der
Beſtimmungen über die Mitwirkung der Berufsgenoſſenſchaften
und vertheidigt ſeinen zweiten Antrag von den tkonſtitutionellen
Geſichtspunkten aus welche er bereits bei den entſprechenden
Paragraphen öfter gekennzeichnet habe

Abg Letocha tritt dagegen für die Kommiſſionsfaſſung ein
Abg Singer vertheidigt den ſozialdemokratiſchen Antrag im

Anſchluß an die Ausführungen der Vorredner Die Regierung
ſei doch gewiß den Unternehmern nicht ungünſtig geſinnt und
wenn ſie ſelber nicht das Bedürfniß gehabt haben eine ſolche
Mitwirkung der Verüfsgenoſſenſchaſten herbeizuführen ſo ſei ein
ſolches Bedürfniß jedenfalls nicht vorhanden

s 1200 wird darauf unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge in
der Kommiſſionsfaſſung angenommenDas Haus vertagt die weitere Berathung auf Mittwoch 12 Uhr

Schluß 5 Uhr

Haus

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 7 April 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen PetitionenEine Reihe von Petllonen rein lokaler Natur wird nach den

Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt
Ueber eine Petition

Gerichtsſekretäre und Gerichtsaſſiſtenten geht das
ur Tagesordnung über

Verſchiedene Petitionen betr den Vorſitz der Pfarrer in den
katholiſchen Kirchenvorſtänden beantragt die Kommiſſion der
Regierung theils zur Erwägung theils als Material zu über
weiſen

a Bachem Centr ſchildert die Zuſtände in dem links
rheiniſchen Gebiete in welchem als Ausnahme von dem übrigen

reußen noch heute entſprechend den franzöſiſchen Beſtimmungen
ein Laie den Vorſitz im Kirchenvorſtand führen muß Gegen die
Petitionen zur Abſtellung der ſich daraus ergebenden Mißſtände
und Ungleichheiten habe die Regierung ſich bis jetzt gleichgiltig
verhalten Das Abgeordnetenhaus habe daher alle Veranlaſſung
die Regierung zur geſetzlichen Regelung der Materie anzuſpornen
Redner beantragt daher die Petitionen der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Olzem natl ſieht keine Veranlaſſung zur Aenderung
des beſtehenden Zuſtandes Die Laien wünſchten auch eine
Aenderung nicht die Petitionen gingen alle von der daran
intereſſirten Geiſtlichkeit aus Redner beantragt daher Ueber
gang zur Tagesordnung

Abg Graf zu Limburg Stirum konſ erklärt ſich für den
Antrag Bachem dem Geiſtlichen gehöre vermöge ſeiner Stellung

und Bildung der Vorſitz 8Abg Bachem beſtreitet dem Abg Olzem gegenüber daß die
Laien eine Aenderung des jetzigen Zuſtandes nicht wünſchen

Der Antrag Bachem wird ſodann angenommen
Ueber die Petition eines ehemaligen aus dem Dienſt ent

laſſenen Steueraufſehers um Wiedereinſtellung in den Dienſt geht
das Haus zur Tagesorduung über desgl über Petitionen
wegen Gewährung des Wohnungsgeldzuſchuſſes an die
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen ſowie wegen des Baues eines
neuen Gerichtsgebäudes in Brieg

Eine Petition wegen Vermehrung der etatsmäßigen
Kanzliſtenſtellen und Wiederherſtellung des Zuſtandes von
1879 beantragt die Kommiſſion der Regierung dahin zur
Berückſichtigung zu überweiſen daß 1 bei Amtsgerichten mit
mindeſtens drei Richtern je eine etatsmäßige Kanzliſtenſtelle ein
zurichten ſei und 2 den Kanzleigehilfen ſchon nach zehnjahriger

Beſchäftigung Penſionsfähigkeit verliehen werde über den übrigen
Theil der Petition aber zur Tagesordnung überzugehen

Geh Rath Vierhaus bittet um Uebergang zur Tagesordnung
über den erſten Punkt mit Rückſicht auf die großen Mehrkoſten
a welche eine ſolche Maßnahme zur Folge haben
würde

Abg Eberhard Ekonſ bringt einen dementſprechenden An
rag ein

Abg Dürre tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
Darauf wird der Antrag Eberhard ſowie der Kommiſſions

antrag in Punkt 2 angenommen
Petitionen wegen Verbeſſerung der Lage der Kaſſenſchreiber bei

r Gerichtskaſſen werden der Regiernng zur Berückſichtigung
überwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Zweite Abſtimmung
über den Wahlgeſetzentwurf Huene zweite Berathung der Land
gemeiwdeordnung

Schluß 22 Uhr

Ausland eDie vereinigte deutſche Linke
verſammelte ſich geſtern in Wien unter dem Vorſitze Plener s
Anweſend waren 95 Abgeordnete Plener berichtete über die
bekannten Verhandlungen mit Graf Taaffe und den Polen
führern und konſtatirte den negativen Erfolg der Konferenzen
zum Zwecke einer Majoritätsbildung Er betonte entſchieden
daß die Partei ſich volle Freiheit des Verhaltens gewahrt habe
und bei den bisherigen Grundſätzen verharren werde Die
Verſammlung votirte einmüthig Plener und Chlumecky Zu
ſtimmung zu dieſem Vorgehen und Dank für ihre Bemühnngen
Plener wurde proviſoriſch mit der Leitung des Klubs betraut

Gleichzeitig fand eine vom Grafen Hohenwart ein
berufene Konferenz ſtatt woran hervorragende Vertreter
ſämmtlicher Fraktionen der Rechten ausgenommen
die Jungtſchechen und mähriſchen Tſchechen theilnahmen

Oeſterreichüngarn

Auch der Obmann des Polenklubs Jaworski nebſt zwei
anderen Polen waren anweſend Zweck der Konferenz war die
Vereinigung der Rechten Graf Richard Clam erklärte die
böhmiſchen feudalen Großgrundbeſitzer wollten ſich die Möglich
keit einer Annäherung an die Jungtſchechen nicht abſchneiden
insbeſondere in nationalen Fragen mit derſelben zuſammen
gehen da die Großgrundbeſitzer ſich auch als die Vertreter
des Tſchechenvolkes betrachten Die Polen gaben die Erklärung
ab daß an dem Bündniß mit der Hohenwart Gruppe feſt
zuhalten ſei Bezüglich der deutſchen Linken iſt nur in
ſormellen Fragen eine Fühlung beabſichtigt eine prinzipielle
Vereinbarung iſt ausgeſchloſſen da die Linke durchaus ver
ſchiedene Standpunkte einnimmt

Wie verlantet wolle Prinz Liechtenſtein einen ge
fonderten Klub bilden dem die ChriſtlichSozialen die
Antiſemiten und einige Klerikale beitreten werden

Baron Marius Paſetti ſeit Szoegyenys Ausſcheiden mit
den Funktionen des erſten Sektionschefs im Miniſterium des
Aeußeren betraut iſt unnmehr definitiv zum erſten Sektions
chef ernannt worden der außerordentliche Geſandte Graf
Welſersheimb zum zweiten Sektionschef außerdem hat Hof
rath Baron Glanz den Titel eines Sektionschefs erhalten

Eine geſtern in Wien ſtattgehabte von 5000 Gehilfen beſuchte
Bäckerverfammlung beſchloß den Streik zu beginnen Nur
bei den wenigen Meiſtern welche ſich ſchriftlich verpflichtet haben
die Forderungen der Gehilfen zu acceptiren ſoll weiter gearbeitet
werden Da die meiſten Gehilfen ohne Kündigungsfriſt engagirt
ſind dürften heute 2000 Gehilfen die Arbeit einſtellen

Jtalien Aus Nom ſchreibt man uns Das Gerücht
Herr Crispi ſei beim König der Maſſaua Ent
hüllungen wegen in Ungnade gefallen beruht auf einer
Erfindung klerikaler Blätter Gerade König Humbert zählt
zu Crispi s anfrichtigſten Freunden um ſo mehr da Crispi
über kurz oder lang wieder die Zügel der Regierung in die
Hand nehmen wird Unwahr iſt es auch der König hätte
eine von ihm nachgeſuchte Audienz vhne Angabe von Gründen
verweigert

betr Erhöhung des Gehalts der

Der Miniſter des Innern Nicoterg beſuchte am Montag
abend in Turin den allgemeinen Verband der Arbeiter
ſowie deren Verkaufslager Hierbei ſagte der Miniſter in
einer Anſprache er wiſſe ſehr wohl daß die ſchlimmen
Jutrignen falſcher Arbeiter ohne Wirkung bleiben

würden bei den wirklichen Arbeitern er ſei ſicher daß dieſe
allen ihren Einfluß dafür einſetzen wü unüberlegte
Bewegungen am 1 Mai zu widerrathen Der Minſſter
fügte hinzu er könne unmöglich derartige Störungen derOrdnun Ah weil ſie das Geſetz ſicht geſtatte und er
5 verpflichtet ſie e unterdrücken im Jntereſſe der Arbeiter
elbſt San ier geringen Zahl von Unruheſtiftern
um Schluß gab Nicotera der Zuverſicht Ansdruck daß von
urin niemals das Zeichen zum Beginn von Unruhen aus

ne rche Meld iſtach römiſcher Meldung iſt es endgiltig entſchieden daß
aus arſamkeitsrückſichten heuer keine großen ita
lieniſchen eeresmanöver ſtattfinden werden
Dadurch berichtigt ſich die geſtern von uns angezweifelte

P Meldung unter den Fernſprech Nachrichten in der
Beilage

Wie aus NewYork gemeldet wird iſt der dort weilende
italieniſche Geſandte di Fava beſtändig bettlägerig Die
Aerzte erklären daß an eine Reiſe des Geſandten nach Europa
vorläufig nicht zu denken ſei

Frankreich Wie der pariſer Soir berichtet hat am
Möntag ein italieniſches Segelſchiff unterlaſſen
ein franzöſiſches Geſchwader unweit der Hyeriſchen
Jnſeln zu begrüßen Ein franzöſiſches Torpedoſchiff ver
folgte den Segler und zwang denſelben die Formalitäten zu
erfüllen Das Segelſchiff fügte ſich dem Zwange

Die vielerörterte Frage der Behandlung des Teſtaments
des Prinzen Napoleon iſt wie aus Paris gemeldet wird
jetzt entſchieden Die Prinzen Viktor und Louis Napoleon
ſowie die Prinuzeſſinnen Clotilde und Lätitig die Grafen Fleury
und Delabonde ſind bereits am Montag in Nyon Neuß im
Kanton Waadt eingetroffen um der heute in Prangins er
folgenden Eröffnung des Teſtaments beizuwohnen Das
Teſtament wurde geſtern eröffnet von einer Verleſung aller
Einzelheiten war abgeſehen damit der Prinzeſſin Clotilde er
ſpart werde die Anſchuldigungen ihres Gemahls anzuhören
Der Prinz beſchuldigt nämlich ſeine Gemahlin daß ſie ihn
in Paris nach dem Sturze des Kaiſerreichs gerade in dem
Augenblick verlaſſen habe wo er ihrer Anweſenheit am meiſten
benöthigt war Aus demſelben Grunde haben die Prinzen
Viktor und Louis beſchloſſen das Teſtament nicht zu ver
öffentlichen

Der Graf von Paris hat zum Präſidenten des
politiſchen Rathes welchen er beim Verlaſſen Frankreichs
eingeſetzt hat den Herzog von Audiffret Pasquier er
nannt

Belgien Die brüſſeler Reforma meldet man gehe
höheren Orts mit dem Gedanken um einen Hafen erſten
Nanges an der belgiſchen Küſte einzurichten Die Jdee
wurde hervorgerufen durch die Konkurrenz welche der hamburger
Hafen Antwerpen macht

England Wie uns aus London mitgetheilt wird ſoll
Parnell die Abſicht haben die Kaſſirung der Wahlen in
Sligo zu beantragen weil katholiſche Geiſtliche auf die Wahlen
eine ungeſetzliche Beeinfluſſung ausgeübt haben ſollen Die
Affäre Parnell Shea wird übrigens abermals vor den
Gerichten verhandelt werden da Kapitän Shea Parnell
wegen Verleumdung verfolgt

Der Sekretär des Verbandes der Matroſen und Schiffsheizer
Wilfon welcher den letzten Ausſtand in Cardiff ver
unſtaltet hatte wurde in Cardiff wegen Veranlaſſung zu geſetz
widriger Zuſammenrottung und Ruheſtörung anläßlich des Streiks
zu ſechswöchentlichem Gefängniß verurtheilt

Portugal In einem Telegramm aus London theilte die
engliſche Regierung der portugieſiſchen mit daß ſich an der
Schiffahrtsgrenze des Limpopofluſſes Engländer
in Nothlage und ohne Mittel zum Weiterkommen
befänden und bat um die Ermächtigung ein Schiff
den Limpopo aufwärts fahren laſſen zu dürfen um
die Engländer aufzuſuchen Da nun aber der Limpopo
nicht von den Schiffen einer jeden Nation befahren werden
darf hat die portugieſiſche Regierung nach Lorenzo Marques
hin Befehl ertheilt daß man ſich portugieſiſcher
ſeits ſofort aufmache die Engländer aufzuſuchen
und zu unterſtützen

Nußland Der Kaiſer und die Kaiſerin ſinv geſtern
nachmittag nach Gatſchina übergeſiedelt Der Daily Tele
graph will erfahren haben daß die Polizei in Petersburg
eine neue Berſchwörung gegen das Leben des Zaren
entdeckt habe

Bulgarien Einer zuverläſſigen Nachricht der Frkf Ztg
aus Sofſia zufolge iſt die Unterſuchung wegen des
Attentats abgeſchloſſen Es iſt feſtgeſtellt daß die
Mörder in der Nacht des Attentats zu Pferde nach
Serbien entkommen ſind Drei derſelben waren
Macedonier aus Ochrida während einer Namens Matſch
kow aus Bulgarien ſtammt Weitere Ermittelungen ergaben
daß die Attentäter ſich bereits auf ruſſiſchem Gebiet befinden
Nach dem P Lloyd hat die Unterfuchung den Nachweis ge
liefert daß der Revolver mit welchem das Attentat ver
übt wurde ruſſiſches Fabrikat iſt und vor ſechs Monaten
vvn der betr ruſſiſchen Fabrik ausgefolgt wurde Hitrowo
ſandte ihn von Odeſſa nach Konſtantinopel woher ihn einer
der Verbrecher nach Sofig mitbrachte Die anderen beiden
Verbrecher kamen aus Macedonien

Die Times beſchuldigt in einem überaus heftigen Artikel
gegen Rußland das petersburger Kabinet der in
direkten Urheberſchaft der Ermordung des
bulgariſchen Miniſters Beltſchow Dieſer Angriff
erregt Aufſehen

Der Times meldet man über Wien daß vor einigen
Tagen ein Aufſtand in Koula unweit Widdin ſtattgefunden
hat Die Aufrührer größtentheils Bauern aus der Umgegend
hätten die Behörden aus der Stadt vertrieben worauf die
ſelben nach Widdin flüchteten hierauf rückten Truppen aus
Widdin ein ſtellten die Ordnung her und nahmen eine Menge
Verhaftungen vor

Serbien Aus Belgrad wird uns berichtet Dem Miniſter
Gjaja iſt es gelungen ſich die Annahme e Preßgeſeges
ſeitens der Skupfchtina zu ſichern Dem König Milan wird
das Geſetz wohl inſofern zuſtatten kommen als es nichtſtattet daß derſelbe als Mitglied der De Fanilen
angegriffen werde Es ſcheint daß mit der Annahme dieſes

Fortſetzung in der 1 Beilage

Faüm der Tr gemnämtel
aus bestem Oöper Cattun und extra Voit

nur neue garantirt waschechte Muster in grosser
Auswahl und sauberer Ausführung

chas Sia G Viavlg
J Lewin

Halle Saale



genheitskauf z rH 0i Ph Liebenthal CoC 7 vnen iPrin Quatätent Untere Leipzigerstrasse 103

Handelslehranstalt Breiteſtraße 19 Breiteſtraße 19 Z Lolkomobile
m Heizfläche 8 10 Pferdekräft te

R Gonaseh Halle a Niemeyerftraſte 6 dicht am Königsplatz Detail Verkauf enemnitz geVolſtandige e Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung S s u ugFalkenan bei e
echnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpeckte franco a den 10 Avril d Jvor Nachmittags es UhrReisszengen ſämmtlichen Zeichen und v J h Slelle in Falkenan ver

FI Bilivuun et 3 Halutensilien emnitz am 6 April 1891s h 9 Malleinwand Pinsel Oel und Aquarellfarben Niehidanalt Hr Gühne
vorm S D Brang es Malvorlagen L Sochreib er e

Halle a lieſert Stahlbahnen

u n e
Bank Geschäft

Gegründet 1782

Bern O Pogt u Königstr Pekevermittelt Cassar Zeit u Pr winecchite
zu den coulantegten Bedingungen

Kostenfreie Controlle verloos barer Eſſecten
RKostenfreie Coupons Einlösung

Auf Wunsch bin ich boreit tägliche resp wöchentliche ausfährlicheBörsenberichte erais und franco zu versei den

Unſere Lager ſind jetzt in allen Abtheilungen vollſtändig komplet und
h S re heGesohafts Verlegung

bieten wir in Bezug auf Auswahl elegante Facons wie Reichhaltigkeitinem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die höfliche Mittheilung ich Le Tage mein re S der Stoffe ſowie auch hinſichtlich der Billigkeit das größte was man
Col goni ial M gteri al a aren Spirituoſen nur von einem Etabliſſement erſten Ranges beanſpruchen kann

Die BeſichtigungTabak und Cigarren Geſchäft

Priedr Metzschmann VSöhne

m 13 Breiteſtraße 19
Schön gut und billig

I ſind drei Eigenſchaften welche gewiß jedem Käufer h ſind wenner dieſelben beiſammen findet Durch unſern Grundſatz billige und
J reelle Bedienung bei ſtreng feſten Preiſen einen raſchen und großen
K Umſatz zu erzielen ſind wir in der Lage obige drei Eigenſchaften unſern
I verehrten Abnehmern vereint zu bieten

l Uoouo4g e

für Vergbau Jiegeleien Stein
brüche Bannunternehmer u ſonſtige
Jnduſtrie Gr Lager billigſte Preiſe

unſerer Neuheiten iſt empſehlenswerth
Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Sopha auf nen 6 Mu,
von Ackerſtraſte 1 nachx u Preis Liste atratßen 3 Markei tra C J Buckskin Anzüge von 10 18 Mk an t aS er ege e el apez v je 9Ecke der Triftſtraſze Facon nzüge as Neueſte der Saiſon 15 24 Bär a ſſeverlegt habe Jndem ich erſuche das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch Hocbeleggnte Anzüge in engl und franz Stoffen 18 28 8
auf mein r Lokal gütigſt Aer zu wollen zeichne J Gehrock Anzüge feinſte Kammgarne 2236 ianos LUarmoniumsHal le a den 6 April 1891 Hochachtungsvoll Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins 17 e Fabrik Theil 1B 4 U i B S Noubvbeautés Paletots hochfeine Ausführung 1225 G a er eila 15jähr5 e S S feinſte eugliſche Stoffe 1628 rie Preigit robesendnng beS Schuwaloffs in allen Modeſarben 1425 s die iste m Zougnisss2 o Buckskin Jackets in allen Facons 510 ateben au Pieneten RianofabrikAm 10 Aprn a C eräne ich Buckskin Hoſen Wadenſchnitt elegant fitzend 6 Ken 8 m Kommam

BuckskinHoſen und Weſten neuelte Deines 12 antenstr 20 Berlin s W 19Alter Markt 292 JünglingsAnzüge neueſte Deſſins 7S Jünglings Paletots Nouveautes a 14 Kegoelspioeleein Woll Posamenten und Weisswaaren Gehäk Vier KnabenAnzüge für jedes Alter in Pliſſeeund biite um gütige Unterstützung grol en n W eſtrehte De ſinß 777 a r r ln
A R R n M Knugben Paletots in großer Auswahl 4 empfiehlt i großer t

wraner 7 Jahre bei der Firma Gustav Rarin hier I beits Anzüce eng Leder Caſſinet und Zwiri erin Taubee e Prima Hamburger Lederhoſen in allen Farben 48 2Trechslerweiſter Kl Sandberg 3

e e S n e Selbene a Plelec Weſten en unan nern e e e äre bie ren Neue Mbbel7 Flicklappen werden gratis verabfolgtMein I Sommerkurſus für Privatcirkel beginnt 2 S Grundprinzip der ConeurrenzGeſellſchaft Sophas Sekretäre Verttcos
Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich billige Preiſe a Winnr Siſe Shie e

e 2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen und Weiten
I 3 Durch Leitung bewährter Zuſchneider alle Facons und ſchöner Schnitt u a Wrehegarten verkauft zu ſehr
I Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen billig reiſenS Einzel Verkauf zu wirklichen Fabrik Preiſen D Grohe Klausſtraße S

Freitag den 10 April er
im Salon zum Roſenthal Gefällige Anmeldungen erbittet

Ad Vröbe Tanuzlehrer Dreyhauptſtr 2 III neuer Marktplatz

Der vorgerückten Saiſon wegen
verkanfen 2 von heute ab

Bei der Neuorganiſation haben wir ſtrenge Reellität uns zur be Größtes Lager vonS e ſonderen Aufgabe gemacht und um das geehrte Publikum vor Uebervor
S theilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare der billigſte Vöhmiſchen Velt dertJ Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen Zahlen und Druckſchrift i

S verzeichnet und kann ein Abzug in welcher Form derſelbe auch verlangt a nur ſtaubfreier WaareBraunſch weiger Gemüſe e werden ſollte nicht ſtattfinden Pſd 85 25 50 175 200
zu bedentend ermäßigten Preiſen Halleſche Concurrenz Geſellſchaft n Feſte Alte

Stangenspargel 7 e 500 in Firma Mayer Co Halle m e Wetten in
S St eine Treppe5 Leipz Str 5 e e 5 Leipz Str 5 e e e en

Auch Sonntags geöffuet Herrſchaftliche Betten
D Wir bitten genau auf Firma und Hausnummer zu achten Da von gutent Satin roth u geſtreift

e 80 40 50 bis 100 MtFertige nletts
e S e gert billigen Preiſen vorräthigFer ge e t e Kiſſenß

Trausportahle Feldeiſenbahnen

Schnittspargel De
Jungo Schoten 7 48 e

Junge Schmitthohnen 7 4
Die Preiſe für alle übrigen Gemüſe Conſerben S

find ebenfalls entſprechend ermäßigt

Gleim Windmüller u ln elei e n en von 65 anSperialConſerbenhaudlung Weichen e e re See
Stahl u Holzschwellen empfehle einen größeren Poſten
liefert ſachgemäß und billigſt fertige Wäſche welcher im

Albert Scheller Halle as et reDeſtgſcerſtrag

d lbenan Tiil den ne n m Adel Aer ulelg
Otto Meilmmaiun Auskunſtsburean für Arbellerverſcherung ar en

mMerſeburg Großer Berlin 5 en WaigeusſtattungenMarin Drelle Veih Menſch
Leipzigerſtraße S J 534

Ein e nteger ſche ghente an in e

För den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


